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Grußwort des Königspaares
Liebe Schützenbrüder, liebe Westerei-
dener, liebe Gäste!

Spontanität will wohlüberlegt sein.
Doch das war letztes Jahr Schützen-
fest-Montag nicht der Fall.

Ohne große Pläne oder Königin, die
noch in der Schule war, ging ich mon-
tags zum Vogelschießen. Das Bier
schmeckte immer besser und so kam
ich dann nach den Insignien doch
noch auf die Idee, etwas weiter zu
schießen. Als sich dann die Reihen der
Anwärter lichteten, schrieb ich mei-
ner angehenden Königin nur „Mach
dich mal mental bereit“ und holte
den Vogel dann mit der 127. Patrone
runter. Anschließend begann das üb-
liche Organisieren vom Zusammen-
sammeln des Hofstaats über das Besor-
gen des Kleides bis zum Tauschen von
Hawaiihemd und Badelatschen gegen
Uniform und Königskette.

Trotz der spontanen Aktion lief das
Fest und alles bisher sehr reibungslos.
Das verdanken wir besonders unse-
ren Adjutanten Finn Hagenhoff und
Nico Pieper, die von Anfang an tat-
kräftig dabei waren. Auch bedanken
möchten wir uns bei unseren Fami-
lien, unserem Hofstaat, einigen ande-
ren Helfern und dem Vorstand für die
gute Zusammenarbeit.

Der Höhepunkt unseres Jahres als Kö-
nigspaar steht noch bevor. Wir freuen
uns schon auf alle Westereider Schüt-
zen, die vielen Gäste am Straßenrand
und abends auf dem Zelt.

Auf dass wir wieder zusammen ein gu-
tes Fest feiern und wir uns spätestens
an den Tagen vom 19. bis 21. August
treffen.

Liebe Grüße

Toni und Danika

Danika Haurand und Toni Krane

Ein Königspaar mit jugend-
lichem Charme waren Egon
Wieneke (†) und Elli Pieper,
die nun ihr 70-jähriges
Thronjubiläum begeht.

Heinz-Josef Fromme feiert
sein 50-jähriges Thronjubi-
läum. Er regierte mit seiner

Frau und Königin
Karin Fromme (†).

Heinz Ferdinand (†) holte
vor 65 Jahren den Vogel von
der Stange und regierte die
Schützen mit seiner Königin

Hedwig Luig (†).

40 Jahre sind vergangen,
seit Heinz (†) und Maria
Worm (†) die stolzen

Majestäten in Westereiden
waren.

Vor 60 Jahren freuten sich
Alfons (†) und Sofia (†) Heine
über die Königswürde und
repräsentieren den Schüt-
zenverein Westereiden.

Ein Ständchen gibt es für
die 25-jährige Jubelkönigin
Maria Dickhut. Sie stand
an der Seite ihres Königs
Franz-Josef (†) Dickhut.

hemd und Badelat-
schen und rein in die
Königsuniform – der
spontane Entschluss,

den Vogel von der
Stange zu holen,

war eine prima Idee.
Denn Toni Krane
und seine Königin
Danika Haurand

erlebten ein wunder-
bares Regentenjahr.

Programm zum Fest
Samstag, 19. August
15.30 Uhr: Feldgottesdienst im
Festzelt, anschließend Ständchen
bringen für Pastor, Königspaar,
25-jährige Jubelkönigin, Ortsvorste-
her und Vorsitzenden
ca. 20.00 Uhr: Kranzniederlegung
am Ehrenmal, anschließend Großer
Zapfenstreich
ab 20.30 Uhr: großer Festball mit
der Tanzmusik des Musikvereins
Hegensdorf

Sonntag, 20. August
14.00 Uhr: Antreten zum großen
Festumzug, anschließend Königs-
tanz im Festzelt
ca. 16.00 Uhr: Musikshow
18.00 Uhr: Kindertanz

ca. 20.00 Uhr: Tampete-Tanz,
anschließend großer Festball mit
DJ PartyKaty

Montag, 21. August
9.00 Uhr: Schützenfrühstück,
anschließend Ehrung langjähriger
Mitglieder
10.00 Uhr: Antreten zum Vogel-
schießen
ca. 13.00 Uhr: Proklamation
des neuen Königs im Festzelt,
anschließend gemeinsames
Mittagessen im Festzelt
17.00 Uhr: Antreten zum Festzug
mit Abholen des neuen Königspaares
ca. 18.30 Uhr: Kindertanz
20.30 Uhr: große Polonaise,
anschließend Festball mit der Tanz-
musik des Musikvereins Hegensdorf

Schützenfest
vom 19. bis

21. August 2023

Raus aus Hawaii-
h d d B d l

Schützenverein St

Westereiden von 1859
t. Georg

KOSTENLOSSCHÜTZENFEST

René?

App

PATRIOT-Königsticker natürlich

auch unter www.derpatriot.de

Windmüllerstr. 26 | 59557 Lippstadt | Fon 02941/28810

2 starke Partner für Dach und Zimmerei!

Wir wünschen
ein schönes
Schützenfest!

Fenster und Türen aus Holz u. Kunststoff · Rolladenbau
Einbruchsicherheit · Innenausbau

Möbelbau · Treppen · Parkett · Trockenbau · Silikonfugen
Patrick Hauke &
Michaela Jäger

Dorfstraße 21
Rüthen-Westereiden

Tel.: 0 29 54 - 9 79 76 93
Mobil: 01 70 - 7 08 35 72

• Fenster und Türen (aus Holz und Kunststoff) • Rollladenbau

• Einbruchsicherheit • Innenausbau • Möbelbau • Treppen

• Parkett (verlegen und schleifen) • Trockenbau • Silikonfugen

Patrick Hauke & Michaela Jäger

Dorfstraße 21
59602 Rüthen-Westereiden
Mobil 0170 - 7 08 35 72

dieholzwuermergbr@gmail.com

Christian Röhm | Dorfstraße 54 | 59602 Rüthen-Westereiden 
Telefon: 02954 - 3889886 | Fax: 02954 - 3889887
ChristianR.Heizung-Sanitaer@gmx.de
www.röhm-gebäudetechnik.de
info@roehm-heizung.eu

Bayerische Sause in Büren
Eine bayerische Hüttengaudi mit den „Original Zipfelklat-
schern“: Das erwartet die Besucher bei der dritten und vor-
letzten Veranstaltung des Bürener Open-Air-Sommers. Das
Konzert beginnt am Freitag, 18. August, um 20 Uhr im Rat-
haus-Innenhof. Mit einem Mix aus bayerischer „Musi’“,
Volksmusik und zeitgemäßen Beats wollen „Die Original
Zipfelklatscher“ die Location in ein bayerisches Wirtshaus
verwandeln. Gern gesehen sind deshalb auch Dirndl oder Le-
derhosen: Jeder Gast, der in bayerischer Aufmachung
kommt, erhält das erste Getränk des Abends gratis. Der Ein-
tritt zum Konzert ist generell frei.

Mutter Gottes nach
25 Jahren ohne Gewand

Gnadenbild in Verne wurde entkleidet
meisten Pilger kennen das
Gnadenbild in Gewänder ge-
kleidet.

Während der Umkleidung
ging der stellvertretende Vor-
sitzende des Kirchenvorstan-
des, Josef Isekenmeier, zu-
nächst auf die Geschichte der
„Trösterin der Betrübten“
ein. Das Gnadenbild wurde
aus Eichenholz erstellt. In
dem ausgehöhlten Bildwerk
sind verschiedene Reliquien
aufbewahrt, darunter die der
heiligen Ursula und ihren Ge-
fährtinnen. Erstmals wurde
die Madonna in ihrem Urzu-
stand 1997/1998 im Rahmen
einer Sonderausstellung im
Diözesanmuseum Paderborn
gezeigt.

Madonna mit
Stützkorsett

„Nach 1997 wollen wir heu-
te das Gnadenbild in aller Öf-
fentlichkeit umkleiden“, so
Isekenmeier. Gegenüber
1997 hat sich die sitzende Ma-
donna leicht verändert. Nach
umfangreichen Untersu-
chungen musste es mit ei-
nem Stützkorsett versehen
werden. „Nur so konnten wir
als Kirchengemeinde gewähr-
leisten, dass wir das Gnaden-
bild weiter bei den Prozessio-
nen und der Liebfrauentracht
tragen dürfen“, so Josef Ise-
kenmeier.

Nach der Umkleidung wur-
de „Unsere Liebe Frau von
Verne, Trösterin der Betrüb-
ten“ wieder in den barocken
Gnadenaltar zurückgeführt
und die Gemeinde begrüßte
sie in ihrem neuen Glanz mit
einem der bekanntesten Ma-
rienlieder: „Maria breit den
Mantel aus“.

VON BENEDIKT LAAME

Verne – Seit über 850 Jahren
wird im Salzkottener Ortsteil
Verne die Gottesmutter
„Trösterin der Betrübten“
verehrt. Begründet wurde die
Wallfahrt in Verne im Jahr
1171 im Zusammenhang mit
der Wallfahrt des Ritters Wil-
hard von Vernede ins Heilige
Land. Dieses Gründungsjahr
macht Verne zum wohl ältes-
ten lebendigen Marienwall-
fahrtsort Deutschlands.

Für die Umtragung eines
Reliquienschatzes, der nach
Verne gelangt war, wurde
1220 das Gnadenbild erstellt.
Es zeigt eine romanische Ma-
donna sitzend auf einem Ses-
sel mit dem gekrönten Jesus-
kind und einer Weltkugel auf
dem linken Arm. In der rech-
ten Hand hält Maria das Zep-
ter. Die Gesichter von Mutter
und Kind sind einander zuge-
wandt.

Das ursprüngliche Materi-
al, aus dem dieses Kleinod ge-
schaffen wurde, ist heute
durch kostbare Gewänder
verdeckt. Erstmals seit über
25 Jahren konnten am Fest-
tag Mariä Himmelfahrt Kirch-
gänger und Wallfahrer aus
unmittelbarer Nähe dabei zu-
sehen, wie die berühmte Ma-
donna zunächst entkleidet
wurde. Später bekam sie ein
neues Gewand mit einem
Schleier, der von einer Braut
gestiftet wurde, angelegt.

Das Privileg des Ent- und
Bekleidens ist den beiden An-
kleiderinnen Gabriele Pingel
(62) und Petra Keßler (63) vor-
behalten. Nur sie kleiden das
Gnadenbild in der Regel vier
bis fünf Mal im Jahr, je nach
kirchlichen Festen, um. Die
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